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5. Digitale Gewerbegebietskonferenz

SynergiePark Vaihingen-Möhringen
26. Oktober 2021
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Programmablauf 

26.10.2021

16:55
Einführung
Fr. Ute Kinn (Büro GRiPS)

17:00
Begrüßung zur Gebietskonferenz
Hr. Peter Pätzold 

(Bürgermeister: Referat Städtebau, Wohnen und Umwelt)

17:15
Aktueller Sachstand des Verkehrskonzepts
Hr. Andreas Hemmerich (Amt für Stadtplanung und Wohnen)

17:35
Regionalbahnhof Vaihingen
Hr. Michael Groh (Regionalbereichsleiter Deutsche Bahn)

Gemeinsame Diskussion / Rückfragen

18:05

„Vom Gewerbegebiet zum Werk-Quartier. 

Ein Entwurf für die Zukunft des Gewerbegebietes 

Vaihingen/Möhringen in Stuttgart“ der Fa. Lapp
Vorwort: Hr. Andreas Lapp (Fa. Lapp), 

Hr. Florian Groß (Büro MESS) und 

Hr. Thomas Weissenberger (Durth Roos Consult)

Im

Anschluss

Statement LHS Stuttgart
Dr. Hermann-Lambert Oediger

(Amt für Stadtplanung und Wohnen)

18:25
AufentHaltestelle Zukunft Bahnhof Vaihingen
Fr. Ruth Clemens-Martin (Amt für Stadtplanung und Wohnen)

Gemeinsame Diskussion / Rückfragen

19:00
Projekt KISS (Klimaschutz Impulse für den 

SynergiePark Stuttgart)
Hr. Prof. Dr. Günter Sabow (WIV e.V.)

19:10
Schlusswort und Ende der Veranstaltung
Hr. Dr. Hermann-Lambert Oediger

(Amt für Stadtplanung und Wohnen)
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Aktueller Sachstand 
Verkehrskonzept

SynergiePark Vaihingen / Möhringen

26.10.2021 1

V. Gebietskonferenz SynergiePark
am 26.10.2021
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 Ausgangslage

 Sachstand stufenweise Kapazitätssteigerung Nord-Süd-Straße 

 Sachstand Radkonzept / Straßenraumumgestaltungen

 Sachstand Parkraumkonzept

Inhalt: 
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 Das Gewerbegebiet Vaihingen / Möhringen unterliegt einem dynamischen 
Wachstumsprozess - die Anzahl der Beschäftigten wird sich von heute ca. 
22.000 bis 2030 auf rund 40.000 erhöhen.

 Es braucht längerfristig signifikante Ausbaumaßnahmen beim MIV, ÖPNV 
und Radverkehr 
− Ausbau Nord-Süd-Straße zwischen Autobahn und SynergiePark.
− Ausbau der Kapazitäten bei S-Bahn, Stadtbahn und ggf. Seilbahn und 

P+R
− Umsetzung Hauptradroutennetz + Radschnellwege von Stuttgart nach 

Leinfelden-Echterdingen, Böblingen und Sindelfingen

 Besonders wichtig sind kurz- bis mittelfristige Maßnahmen zur Erhöhung der 
Kapazitäten. 

 Eine verstärkte Verlagerung hin zum Umweltverbund ist zwingend 
erforderlich.

Ausgangslage: 
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Verkehrskonzept SynergiePark
Basis: Mitteilungsvorlage 551/2017

Ertüchtigung
Nord-Süd-Straße

Vollanschluss 
Breitwiesenstraße

Ertüchtigung 
Anschluss A8 

Rampe Möhringen

Ertüchtigung 
Knotenpunkte im 
Zuge Nord-Süd-

Straße

3- oder 4-streifiger 
Ausbau

ÖPNV-Ausbau 

Linienkonzept
Buslinie 80

Stadtbahnlinie U17

Mobilitätshub Bhf
Vaihingen

Regionalbahnhalt

Verlängerung S4/5/6

Machbarkeitsstudie 
Stadtbahnverl. 

Vaihingen-West

Machbarkeitsstudie 
Seilbahn

Umgestaltungen im 
SynergiePark

Östliche 
Industriestraße

mittlere 
Industriestraße

Schockenriedstraße

Ruppmannstraße

Liebknechstraße

Heßbrühlstraße

westliche 
Industriestraße

Radkonzept

Umsetzung 
Hauptradroutennetz

Machbarkeitsstudie 
Radschnellwege

Radschnellweg
LE - Stuttgart

Ausbau 
Radabstellanlagen

Parkraum-
konzept

Parkraum-
bewirtschaftung 
SynergiePark

P+R-
Machbarkeitsstudie

Bewohnerpark-
regelung Höhenrand 

und Dürrlewang

Planungsrechtliche 
Steuerung des 

Stellplatzangebots

Betriebliches 
Mobilitäts-

management

Firmenbezogene 
Radverkehrs-

förderung

JobTicket

firmenbezogenes 
Parkraum-

management

Carsharing

Förderung 
Fahrgemeinschaften

Ausgangslage - Teilprojekte: 
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 Ausgangslage

 Sachstand stufenweise Kapazitäts-
steigerung Nord-Süd-Straße 

 Sachstand Radkonzept / 
Straßenraumumgestaltungen

 Sachstand Parkraumkonzept

Inhalt: 
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• Vollanschluss Breitwiesenstraße
 fertiggestellt

• Rampen A8 / Nord-Süd-Straße
Federführung RP Stuttgart 
 fertiggestellt

• Ausbau Knotenpunkte:

26.10.2021

o Heilbrunnenstraße
o Vaihinger Straße
o Zusestraße
 Beschlussfassung zur 

Vorplanung im Rahmen
der GRDrs 152/2020

 Sind über die Rote Liste 
zum DHH 2022/23 
angemeldet

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen

Ertüchtigung Knotenpunkte Nord-Süd-Straße: 
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Ausbau Nord-Süd-Straße
zwischen A8 und Breitwiesenstraße: 

Knotenpunkt 
Breitwiesenstraße

Knotenpunkt 
Heilbrunnenstraße

Knotenpunkt A 8 
AS Stgt-Möhringen

Baubeginn

Inhalt der Voruntersuchung:
- 3-Streifigkeit
- 3-Streifigkeit mit RWB
- 4-Streifigkeit
- Knotenpunktsvarianten

Heilbrunnenstraße
- Radschnellverbindung

Beauftragtes Büro:
Praxl + Partner
Filderstadt
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Ausbau Nord-Süd-Straße
zwischen A8 und Breitwiesenstraße: 
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Ausbau Nord-Süd-Straße
zwischen A8 und Breitwiesenstraße: 
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Ausbau Nord-Süd-Straße
zwischen A8 und Breitwiesenstraße: 
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 Untersuchung verschiedener Ausbaustufen der Nord-Süd-Straße 
mittels Mikrosimulation durch das Büro Obermeyer.

Aufgabenstellung:

 Analyse 2020
 Mittelfristszenario 2030 (nur Knotenausbauten)
 Langfristszenario 2030 

o Vierstreifiger Ausbau zwischen A8 und SynergiePark
o Verschiedene Ausbaustufen im Abschnitt zwischen Industriestraße 

und Vaihinger Straße 

26.10.2021 11

Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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Verkehrstechnische Untersuchung
Nord-Süd-Straße:
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 Die in der GRDrs152/2020 enthaltenen Maßnahmen an den 
Knotenpunkten sind notwendig und eine zeitnahe Umsetzung sinnvoll. 
-> die Maßnahmen sind auf der roten Liste für den DHH 22/23. 
Diverse HH-Anträge der Fraktionen liegen inzwischen vor.

 Im Abschnitt zwischen A8 und Breitwiesenstraße ist in den 
Hauptverkehrszeiten in Lastrichtung ein zweiter Kfz-Fahrstreifen 
erforderlich. Die Variantenuntersuchung hat hier den vierstreifigen
Ausbau als klare Vorzugsvariante gegenüber den Varianten mit 
Richtungswechselbetrieb ergeben.

 Im mittleren Abschnitt der Nord-Süd-Straße zwischen Industriestraße 
und Vaihinger Straße ist ein durchgängig dreistreifiger Ausbau auch im 
Langfristszenario nicht erforderlich. Die bereits in der GRDrs 152/2020 
vorgeschlagene Nutzung beider Stadtbahnbrücken für den Fuß- und 
Radverkehr sollte hier weiterverfolgt werden.

26.10.2021 17

Fazit Nord-Süd-Straße:
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 Zum Abschluss der Vorplanung sind noch verschiedene 
Teilleistungen wie die Detaillierung der Kostenschätzung und der 
Erläuterungsbericht zu bearbeiten.

 Bis zum Jahresende soll die Vorplanung abgeschlossen werden.

 Im Anschluss bereitet die Verwaltung eine Grundsatzbeschluss zur 
Festlegung der Vorzugsvariante für die Entwurfsplanung vor. 

 Für die Fortführung der Planung sind dann beim Tiefbauamt 
entsprechende Planungsmittel erforderlich (auf grüner Liste 
enthalten!).

26.10.2021 18

Nächste Schritte Nord-Süd-Straße:
Vorplanung A8 - Breitwiesenstraße: 
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 Die Vorplanung in diesem Bereich wird durch das AfSW weiter 
ausgearbeitet.

 Dabei wird die Variante 2 mit zweistreifiger Nord-Süd-Straße im 
Bereich der beiden Stadtbahnbrücken, Verlängerung des 
Einfädelstreifens aus der Industriestraße und Verbesserung der 
Fuß- und Radverkehrsinfrastruktur weiterverfolgt. 

 Auch dieser Abschnitt wird als eigenständiger Beschlusspunkt 
Bestandteil des Grundsatzbeschluss zur Nord-Süd-Straße.  

26.10.2021 19

Nächste Schritte Nord-Süd-Straße:
Vorplanung Industriestraße – Vaihinger Straße: 

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen



26.10.2021 20

Optimaler Zeitplan Ausbau Nord-Süd-Straße
zwischen A8 und Breitwiesenstraße: 

20/21

• Voruntersuchung
• I. HJ 2022 Grundsatzbeschluss 

Vorzugsvariante

22/23
• Entwurfsplanung
• Genehmigungsplanung

2024

• Durchführung 
Planfeststellungsverfahren

• LGVFG-Antrag

2025

• Ausführungsplanung
• Ausschreibung
• Vergabe

26/27
• Bauliche Realisierung

Randbedingungen:

 Politische Konsensfindung
 Rechtsverfahren
 Keine Rechtsmittel gegen

Planfeststellungsbeschluss
 Grunderwerb

Frühestmögliche Inbetriebnahme: Ende 2027
Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen
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 Ausgangslage

 Sachstand stufenweise Kapazitätssteigerung Nord-Süd-Straße 

 Sachstand Radkonzept / Straßenraumumgestaltungen

 Sachstand Parkraumkonzept

 Sachstand ÖPNV Maßnahmen

Inhalt: 

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen



26.10.2021 22

 Ausgangslage

 Sachstand stufenweise Kapazitätssteigerung Nord-Süd-Straße 

 Sachstand Radkonzept / Straßenraumumgestaltungen

 Sachstand Parkraumkonzept

 Sachstand ÖPNV Maßnahmen

Inhalt: 
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Entwurf Radnetz SynergiePark / Vai / Mö: 
Aktuelle Radprojekte:

 RSW LE – Vaihingen
 Osterbronnstraße
 Industriestraße
 Schockenriedstraße
 Ruppmannstraße
 Vaihinger Straße /

Möhringer Landstraße
 Liebknechtstraße
 Heßbrühlstraße
 …
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Vollanschluss 
Breitwiesenstraße
2020 fertiggestellt

Östliche 
Industriestraße
Bau 2021

Westliche 
Industriestraße
Bau vsl. 2022

Ruppmannstraße
Bau vsl. 2024/2025

Schockenriedstraße
Bau vsl. 2023/24

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen

Übersicht der Bereiche mit beschlossener
Vorplanung und Mittelbereitstellung durch den Gemeinderat
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 Busspur – Rad frei 
vor dem Kreisverkehr Am Wallgraben/Industriestraße

 Radfahrstreifen in beide Richtungen
 2 Querungsstellen mit Hüpfinseln
 2 barrierefreie Bushaltestellen mit Bodenindikatoren
 grundhafte Sanierung des gesamten Querschnitts
 es entfallen 68 Parkstände (vorher 87; nachher 19)
 Baubeginn: ist erfolgt 
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Östliche Industriestraße: 

25
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Östliche Industriestraße: 
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Östliche Industriestraße: 
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Östliche Industriestraße: 
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Westliche 
Industriestraße
Bau vsl. 2022

Ruppmannstraße
Bau vsl. 2024/25

Schockenriedstraße
Bau vsl. 2023/24

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen

zukünftige Baumaßnahmen: 

29
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 Einbahnstraßenregelung in Richtung Nord-Süd-Straße
 Nördliche Seite bereits fertiggestellt
 Derzeit Bauarbeiten auf südlicher Seite 
 Bauende geplant: Dezember 2021
 Baukosten: 1,15 Mio. EUR

Landeshauptstadt Stuttgart – Amt für Stadtplanung und Wohnen

Aktuelle Bauarbeiten östliche Industriestraße: 

30



26.10.2021 31

 Ausgangslage

 Sachstand stufenweise Kapazitätssteigerung Nord-Süd-Straße 

 Sachstand Radkonzept

 Sachstand Parkraumkonzept
Bewohnerparkregelung Höhenrand und Dürrlewang

Inhalt: 
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6. Umsetzungsstufe
Parkraummanagement 

- Beschlussvorlage im 
November / Dezember 2021

- Einführung geplant im 
Frühjahr 2023

Teilgebiete:
 Degerloch (De1)
 Zuffenhausen (Zu1 u.  Zu2) 
 Ost (O8)
 Mitte (M5)
 Möhringen 

(Optionsgebiete Fh1 u. Fh2) 
 Vaihingen 

(Optionsgebiete V2 u. V3) 
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Planungsvorschlag der
Optionsgebiete V2 u. V3 

6. Stufe PRM in S-Vaihingen

V2

10:00 15:00 23:00
Stellplatz-
kapazität

394
54

402
75

404
108

Auslastung 
[%] 90,1 84,8 74,8

− Einführung bei Nachweis des 
erheblichen Parkdrucks möglich

− Nachuntersuchung bei:
- PRBewirtschaftung SynergiePark
- Umgestaltungen im Straßenraum mit 

Entfall von öffentl. Parkplätzen 
- Erhöhter Beschwerdelage 

− Separate GRDrs für 
Parkraumbewirtschaftung 
SynergiePark in Vorbereitung

V3

10:00 15:00 23:00
Stellplatz-
kapazität

454
83

456
87

453
113

Auslastung 
[%] 83,3 83,6 79
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Vielen Dank!
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LAPP Immobilien / MESS Stadtplaner / Durth Roos Consult

„WerkQuartier“
 Ein Entwurf für das Gewerbegebiet Vaihingen/Möhringen

Gebietskonferenz, 26.10.2021

Der Schaffensort am Wallgraben

Werk
Quartier
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Stuttgart

Zentrum

Vaihingen

Möhringen

Leinfelden-Echterdingen

Flughafen/Messe

Leonberg

Böblingen

Sindelfingen

A8

A81

A81

A8

A8

B27

B27

B14

Heilbronn

Karlsruhe

Konstanz

Reutlingen/Tübingen

München

S-Bahn

Hbf (Fernverkehr)

Fernverk.

Das Gewerbegebiet
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Herausforderungen!

Ein Gewerbegebiet am Limit!?

Aufenthaltsqualität?

Verkehr?

Style? Aktuelle Vorhaben

Aktuelle Planungen und Konzepte
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Ziel

Ein räumliches Leitbild entwickeln, 

... das bestehende Potenziale zur Verbesserung von 
Freiraumqualität und Mobilitätsqualität integriert adressiert,

...und dabei in der Summe eine – bisher fehlende – Gesamtidee für 
das zukünftige Bild des Quartiers entwirft.
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Selbstverständnis

Wir möchten... 

...einen Weg finden, wie sich das komplexe Gefüge weiterentwi-
ckeln kann.

...mit den laufenden Planungen zielgerichtet umgehen und diese 
nicht konterkarieren. Dennoch innerhalb eines bestimmten Rah-
mens die Freiheit nehmen, alternative Ansätze vorzuschlagen.

...einen Plan entwerfen, der mit den unterschiedlichen Lagen und 
Widerständen umgehen kann. Der punktuell Stillstand und Ent-
wicklung parallel ermöglicht. Und trotzdem ein stimmiges Gesamt-
bild erzeugen kann.
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Treffen
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Freizeit

HUB Ost

Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr
Kundenverkehr

Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe
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Baufelder
flächige Maßnahmen
städtebauliche Dominanten
wichtige städtebauliche Kanten
Erdgeschoss: belebende oder repräsentative Nutzungen
Neue Nutzungsschwerpunkte
Orte von hoher Strahlkraft und Attraktivität
MobilPunkt (Leihfahrzeuge, Paketstation)
Verkehrsraum mit Schwerpunkt Fortbewegung
Verkehrsräume mit Schwerpunkt Anlieger und Aufenthalt
separate Radwege
Durchlässigkeit für Fußgänger erhöhen
Grüne Vorzonen
Pockets (exemplarisch)
Große platzartige Freiräume mit (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große parkartige Freiräume (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große Landschaftsfreiräume (Erholung und Grün)
Eingrünung

Schwarzbach

Ertüchtigen!

Durchbruch 
Unterführung Nord

W
h

Wh

Konkrete Maßnhamen
- MUST
- SHOULD
- NICE TO

allgemeine Regeln für den RstBILDUNGSHAUS:
9000 m² neubau

HUB OST

BUS

BUS

JedermannsBiergarten

BU
S

BU
S

BU
S

JedermannsBühne

Sporthalle (UG)

Bildungshaus

HUB (AufentHalteStelle):
Fahrradparkhaus

Carsharing, Leihsysteme

BUS

SPORTPARK

SPORT

Sindelbach 2.0

Dachgarten

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Wohnen / Leben

Freizeit

Schwerpunkt: Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE / HUB

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
ur

ch
w

eg
un

g

Grüne Vorzone

WALL-ALLEE

Freizeit

Loop

D
ur

ch
w

eg
un

g

D
ur

ch
w

eg
un

g

Loop / Sportboulevard

Erholung

Bau(m)häuser und -gärten

Unterführung Nord

Regionalbhf.

1 Analysen 2 Konzept 3 Zukunftsbild 4 Bausteine

Weg



Analysen
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Kupferstraße

R
up

pm
an

ns
tr

aß
e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße
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S

üd
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aß

e

Heßbrühlstraße

Liebkn
echtstra

ße

Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
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e

D
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aß

e

gepl.

Neubaute�

Park�aus 

A8

Trasse Seilba�� 

�it E�d�alt Park�aus A8

als Optio� 

berücksic�tige�

U5 / U6

Kapazitätssteigeru�g

Nord-Süd-Fa�rt

U�bau Sraße�räu�e

Idee� Mobilitätsallia�z/Ko�zepte letzte Meile

wird als gesetzt übernommen

wird adaptiert

wird als „Kann Baustein“ berücksichtigt / adaptiert

Aufe�t

Halte

Stelle

Regio�al-

ba�� Halt

Ausbau

K�ote�

Ertüc�-

tigu�g

W2 Ca�pus

Dai�ler

O�ce V

U�bau Sraße�räu�e R
a

d
s

c
�

�
e

llw
e

g
 (A

D
F

C
)

Allia�z / KI-Ca�pus

Radsc��ellweg

Stadtba��li�ie 

Vai�i�ge�-West

als Optio�

berücksic�tige�

Bildu�g

W2 NEO

Büro-

ko�plex

Horizo�t ²

Idee� Platz

Id
ee�

 W
all

gra
b

e�

U17 

Dürrlew. bis 

Flug�afe�

Ausbau 

U6 bis 

Flug�afe�
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Werk
Quartier

Umgang mit bestehenden planungen
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Der Schaffensort am Wallgraben
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Quartier
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Industriestraße

Industriestraße

A
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n

Schockenriedstraße

Kupferstraße

R
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aß
e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße

N
or

d-
S
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aß

e

Heßbrühlstraße

Liebkn
echtstra

ße

Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
au
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e

D
og
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e

größere Potenzialbereiche in privater Hand

Flächen in öffentlicher Hand

Bonus: sehr große, ebene Dachflächen (privat)

Vorzonen (privat, exisitierend oder Baurechtlich gesichert)

1

2

3

4

5(West)

6

r����ic�e���s�t�e

����ic�e�Orte��er���twick����

5(Ost)

zusätzlich: verstreute, kleinteilige Ansätze

Schwripunkt Verkehr

Raum für Vernetzung 
ÖPNV und City

Raum für 
Quartiersmitte

Städtebauliche Entwicklung

Raum für 
Lösungen 
zum MIV

Raum für 
Urbanität

Raum für Grün

Schwerpunkt Verkehr für Alle!

Raum für Alle(s)!

Übersicht Über die identifizierten flächenpotenziale



neue Nutzungen!

neue Mobilität!

neue Freiräume!

neues Grün!

neues Image!

Das Konzept
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Der Schaffensort am Wallgraben
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Sortierung Anreicherung

GEe

MI

MU

MI
SO

SO

GE

Kreative Nischen

Kreative Nischen

Kreative Nischen

viel Lieferverkehr

wenig     Lieferverkehr

Bildung

Schaufenster

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Verkehr

Wohnen / Leben

StadtrandSport!

Sport!

ErholungFreizeit

Verkehr

Mitte

Brücke

Magnet

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Grü
ne Schiene

Ur
ba

ne
 A

ch
se

Gewerbe

Gebietskategorien gemäß Baunutzungsverordnung 
MI     Mischgebiet gemäß §6 BauNVO
GE     Gewerbegebiet gemäß §8 BauNVO
GEe   eingeschräktes GE (Lärmkontingentierung)
SO     Sondergebiet gemäß §10 BauNVO

Leben!

Neue Nutzungen! Vom Gewerbegebiet zum Alltagsort
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Der Schaffensort am Wallgraben

Werk
Quartier

Neue Mobilität! Vom autozentrierten Straßenraum zum Raum für Alle

Verlagerung von möglichst vielen Stellplätzen 
für Tagesparker (Pendler etc.) von...
... Neubauvorhaben
... bestehenden Nutzungen
... und aus dem öffentlichen Raum (Straßenrand)
in ein großes Parkhaus / HUB. 
Vorgeschalgener Standort: SSB. 
Alternativ: A8 mit Seilbahnanschluss

Freispielen von Räumen

Hierdurch entstehen Freiräume entlang er Straßen und auch auf privaten grundstücken

Ein Teil der täglichen MIV-Pendlerbrwegungen wird so am Rand des Quartiers abgefangen,
Auf diesem Wege werden Verkehre im Quartier vermieden, die 
Belastung geht insgesamt zurück - bzw. nimmt durch Neubauvorhaben
nicht wetier zu. 
Flankierend sollen besreits existierende Bemühungen von Firmen, Ihren Mitarbeiter die Nutzung
des ÖPNV zu attraitkivieren intesiviert werden.
Auch Konzepte wie Stellplatzbörsen, Stellplatz-Sharing etc. sollen weiter intensiviert werden.

Angebot Feinerschließung

HUB West

HUB Ost

HUB West

HUB Ost

zunächst mit Bus
perspektivisch Autonome Shuttle
> Experimentieren!

BUS und CargoShuttle

großzügige Rampe für
Fußgänger, Radfahrer, Roller...

SSB Wagenhalle

P Deck2

P Deck3

P Deck4

P Deck5

Terminal

SSB Yard

von/zur A8

Zentrum

HUB
„Überdruckventil“

für Pendler
Tagesparker

Logistik

Rad/ÖPNV...

Besucher

Shuttlesystem
Kunden

Pendler

Standort finden!
Pendler

Fracht Shuttlesystem

Klein-Fracht (Pakete etc.)

MIV-Pendler
Kunden

Besucher

QUARTIER

So
 v

ie
l w

ie
 m

ög
lic

h 
ab

fa
ng

en
!

Logistik

BUS und CargoShuttle

Leihsysteme

DachPark

zukünftige Radfernwege 
Hauptradwegenetz mit Anschluss Fernwege
Anliegerstraßen (30), Radfahren auf Fahrbahn
Durchlässigkeit Fußgänger erhöhen!

Haupterschließung
nicht vermeidbare Durchgangsverkehre
Anliegerstraßen, Unterbindung 
Schleichverkehre (Tempo 30/40) Dürrlewang

A8

Zentrum

HUB

Gemeinsame Gestaltung

S-Bahn
RE

BUS

Bike

Bike

Sharing

Seilbahn

Stadtbahn
BUS

Privat Öffentlich

Garten

5m-Zone

Gebäude

Gehweg
Fahrbahn

Parken
5m-Zone

Gebäude

Neuer BHF Vaihingen Neuer BHF Vaihingen

Südflanke
Overfly

Bypass

Rampe Süd

Rampe Nord

Seilbahn (optional)

Seilbahn (optional)

Seilbahn 
(optional)

Seilbahn 
(optional)

5m-Zone

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich Öffentlich

Privat

Grün Neue NutzungAufenthalt

Dach

Dach

EG

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich

Dach

EG

Dachgarten mit Terrasse

Atelier

CoWork

Garten

Ertüchtigen!

Line Süd

Line Nord

jetzt zeitnah mittelfristig langfristig

Modellversuche / Experimente

Systemwechsel

Marktreife

Ausbau / Taktverdichtung

optional

stete Anpassung des Angebotes

Ausbau / Taktverdichtung

On Demand Systeme

Autonome Systeme
(Personen und Cargo)

Bus

U-Bahn / S-Bahn

(> Mobilitätsallianz?)

NEU!

NEU!

NEU!

Seilbahn o.Ä. (optional)

ggf.Systemwechsel

Quartierslogistik
Feinverteilung NEU!

2600 P

550-600/Etage

Zukunft SüdQuartiersWerk:

Der St����rt �e�te       Der St����rt ��rge�!       �e�� ���rt�er ����� ��� �PP!)

Der Vere��

Logistik-
HUB

Verteil- und
Abholstationen
i.V.m. Mobilitäts-
punkten

Reallabor

Potenzialflächen: Möglicher Platz für die Themen: Zum Beispiel...
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Der Schaffensort am Wallgraben
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Neue Freiräume! Von der Gemengelage zum Stadtbild

W
h

Wh

private Freiräumeviel Lieferverkehr

wenig     Lieferverkehr
Bewegungsraum

Große Räume mit Strahlkraft und Funktion für das gesamte Gebiet
Straßenräume als Möglichkeitenräume

Punktuelle Angebote für die Nachbarschaft

Kleine Nischen für die Nutzer

Mitte

Brücke

Entrée

Freiraum

Freiraum

Freiraum

Spatzierraum

Tangente

Tangente

Mitte

Brücke

Entrée
Aneignungsraum

Bewegungsraum

Schaufenster

Schau-  fenster

A
dr

es
se

!

Adresse!

Entrée

Treffen 24/7
punktuelle

TreffenAnkommen

Urban Sports

Stadtmitte VStadtmitte V

Sport / Feierabend

Sport / Feierabend

Treffen
Grün

private Freiräume

private Freiräume

Aufenthalt

Aufenthalt

Treffen

Aufenthalt

Angebote
(Pokets)

QUARTIER

Industriestraße

Industriestraße

A
m

 W
al

lg
ra

be
n

Schockenriedstraße

Kupferstraße

R
up

pm
an
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aß
e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße

N
or

d-
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-S

tr
aß

e

Heßbrühlstraße

Liebkn
echtstra

ße

Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
au

na
st

ra
ß

e

D
og

ge
rs

tr
aß

e

HUB West

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Sport!

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Sport!

Wohnen / Leben

Freizeit

Freizeit

HUB Ost

Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr
Kundenverkehr

Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Bildung

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
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ke
it
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rh

öh
en

D
ur
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it
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Schaufenster

Schaufenster

Grüne Vorzone
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U
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se

Baufelder
flächige Maßnahmen
städtebauliche Dominanten
wichtige städtebauliche Kanten
Erdgeschoss: belebende oder repräsentative Nutzungen
Neue Nutzungsschwerpunkte
Orte von hoher Strahlkraft und Attraktivität
MobilPunkt (Leihfahrzeuge, Paketstation)
Verkehrsraum mit Schwerpunkt Fortbewegung
Verkehrsräume mit Schwerpunkt Anlieger und Aufenthalt
separate Radwege
Durchlässigkeit für Fußgänger erhöhen
Grüne Vorzonen
Pockets (exemplarisch)
Große platzartige Freiräume mit (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große parkartige Freiräume (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große Landschaftsfreiräume (Erholung und Grün)
Eingrünung

Schwarzbach

Ertüchtigen!

Durchbruch 
Unterführung Nord
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Oasenviel Lieferverkehr
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Stadtpark

Oasen
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Neuer Lauf!?
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über Nord-Süd-Straße

Grundstück 
SSB (West)

Grundstück 
SSB (Ost)

6

ver-
baut ver-
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Neuer Lauf!?

Industriestraße

Industriestraße
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Schockenriedstraße

Kupferstraße
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e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße
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e

Heßbrühlstraße

Liebkn
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Ernsthaldenstraße

Jurastraße
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Neues Grün! Vom Lückenfüller zum attraktiven Begleiter
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private Freiräumeviel Lieferverkehr

wenig     Lieferverkehr
Bewegungsraum

Große Räume mit Strahlkraft und Funktion für das gesamte Gebiet
Straßenräume als Möglichkeitenräume

Punktuelle Angebote für die Nachbarschaft

Kleine Nischen für die Nutzer

Mitte

Brücke

Entrée

Freiraum

Freiraum

Freiraum

Spatzierraum

Tangente

Tangente
Mitte

Brücke

Entrée
Aneignungsraum

Bewegungsraum

Schaufenster

Schau-  fenster
A

dr
es

se
!

Adresse!

Entrée

Treffen 24/7
punktuelle

TreffenAnkommen

Urban Sports

Stadtmitte VStadtmitte V

Sport / Feierabend

Sport / Feierabend

Treffen
Grün

private Freiräume

private Freiräume

Aufenthalt

Aufenthalt

Treffen

Aufenthalt

Angebote
(Pokets)

QUARTIER

Industriestraße

Industriestraße

A
m
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al
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n

Schockenriedstraße

Kupferstraße

R
up
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aß
e

Schulze-Delitzsch-Straße
Gewerbestraße

Handwerkstraße

Breitwiesenstraße

N
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aß

e

Heßbrühlstraße

Liebkn
echtstra
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Ernsthaldenstraße

Jurastraße

S
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D
og
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e

HUB West

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Sport!

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Sport!

Wohnen / Leben

Freizeit

Freizeit

HUB Ost

Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr
Kundenverkehr

Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Bildung

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop
D
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it
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rh
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Schaufenster

Schaufenster

Grüne Vorzone
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U
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A
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Baufelder
flächige Maßnahmen
städtebauliche Dominanten
wichtige städtebauliche Kanten
Erdgeschoss: belebende oder repräsentative Nutzungen
Neue Nutzungsschwerpunkte
Orte von hoher Strahlkraft und Attraktivität
MobilPunkt (Leihfahrzeuge, Paketstation)
Verkehrsraum mit Schwerpunkt Fortbewegung
Verkehrsräume mit Schwerpunkt Anlieger und Aufenthalt
separate Radwege
Durchlässigkeit für Fußgänger erhöhen
Grüne Vorzonen
Pockets (exemplarisch)
Große platzartige Freiräume mit (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große parkartige Freiräume (urban, Treffen und Aufenthalt)
Große Landschaftsfreiräume (Erholung und Grün)
Eingrünung

Schwarzbach

Ertüchtigen!

Durchbruch 
Unterführung Nord



Das Zukunftsbild und seine Bausteine

Städtebaulicher Plan

Einzelne Maßnahmen
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Konkrete Maßnhamen
- MUST
- SHOULD
- NICE TO

allgemeine Regeln für den RstBILDUNGSHAUS:
9000 m² neubau

HUB OST

BUS

BUS

JedermannsBiergarten

BU
S

BU
S

BU
S

JedermannsBühne

Sporthalle (UG)

Bildungshaus

HUB (AufentHalteStelle):
Fahrradparkhaus

Carsharing, Leihsysteme

BUS

SPORTPARK

SPORT

Sindelbach 2.0

Dachgarten

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Wohnen / Leben

Freizeit

Schwerpunkt: Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Verkehr

Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE / HUB

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
ur

ch
w

eg
un

g

Grüne Vorzone

WALL-ALLEE

Freizeit

Loop

D
ur
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w

eg
un

g

D
ur

ch
w
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g

Loop / Sportboulevard

Erholung

Bau(m)häuser und -gärten

Unterführung Nord

Entwurf
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WE
QU

HUB West
Brücke/

Die Mitte

Sindelbach 2.0

Schiene
Grüne

Multistreifen

Loop
Entrée Ost

HUB Ost

Die letzte Meile

für Fußgänger
Durchlässe

Oasen

Straßennetz 2.0

WallAllee

Bausteine



Brücke / HUB West
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Konkrete Maßnhamen
- MUST
- SHOULD
- NICE TO

allgemeine Regeln für den RstBILDUNGSHAUS:
9000 m² neubau

Rooftop-
Weinfest

Bau(m)haus

Garten

einheitliche Gestaltung

Gartendeck

HUB Ost
(Maximalvariante)

BUS

BUS

JedermannsBiergarten

BU
S

BU
S

BU
S

JedermannsBühne

Sporthalle (UG)

Bildungshaus

BUS

SPORTPARK

SPORT

Sindelbach 2.0

Dachgarten

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Wohnen / Leben

Freizeit

Schwerpunkt: Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Verkehr
Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE

Loop

D
ur

ch
w

eg
un

g

Grüne Vorzone

WALL ALLEE

Freizeit

Loop

D
ur

ch
w

eg
un

g

D
ur

ch
w

eg
un

g

Loop / Sportboulevard

Erholung

W
al

l-A
lle

e

W
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e

W
al

l-A
lle

e

W
al

l-A
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Konkrete Maßnhamen
- MUST
- SHOULD
- NICE TO

allgemeine Regeln für den RstBILDUNGSHAUS:
9000 m² neubau

Rooftop-
Weinfest

Bau(m)haus

Garten

einheitliche Gestaltung

Gartendeck

HUB Ost
(Maximalvariante)

BUS

BUS

JedermannsBiergarten

BU
S

BU
S

BU
S

JedermannsBühne

Sporthalle (UG)

Bildungshaus

BUS

SPORTPARK

SPORT

Sindelbach 2.0

Dachgarten

Stadtmitte

Wohnen / Leben

Erholung

Verkehr

Gewerbe

Stadtpark

Wohnen / Leben

Freizeit

Schwerpunkt: Office, Handwerk
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handwerk, Wohnen
wenig Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Produktion, Office, Handwerk
Lieferverkehr, Kundenverkehr

Schwerpunkt: Office, Handel
Lieferverkehr, Kundeverkehr

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Verkehr
Arbeit&Leben

Neuer Sindelbach

MITTE

BRÜCKE

ENTRÉE

GRÜNE SCHIENE
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Seite 23 von 32

Der Schaffensort am Wallgraben

Werk
Quartier

Hub Ost / Entrée



W
h

Wh

Detailierte 
Verkehrsführung

siehe nächte Seite
und Baustein „HUB“

4
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9
.
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1312
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15
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17
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9
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11

11

nur B
US

nur BUS

1

14.50

2.25 2.256.50 3.00

3.25 2.00 3.252.00 6.50

170.00

2.00 2.10 2.002.40 2.00 6.50

17.00

12.50

2.00 2.00 2.506.00

18.00

2.50 6.50 2.102.40 2.00 2.00

18.00

5.004.00 2.005.00 2.00

16.00

2.50 2.50 2.502.50 6.00

10.00

2.003.50 2.002.50

13.00

3.003.50 2.004.50

11.00

2.003.50 2.003.50

12.00

2.003.50 2.002.502.00

8.00

3.00 2.00 1.501.50

13.00

2.004.00 3.004.00

9.00

1.753.50 2.001.75

13.00

2.006.502.502.00

17.00

3.506.502.003.00 2.00

11

10

7

6

2

15

16
17

9

8

12

13

14

4

3

1

18

Alternativ Ausbau alsShared Space (in Plan dargestellt)

Alternativ Ausbau mit Loop-Weg

Alternativ Ausbau alsShared Space (in Plan dargestellt)

Alternativ Ausbau alsShared Space (in Plan dargestellt)

Alternativ Ausbau mit Sindelbach 2.0 (in Plan dargestellt, vgl. S. XX)

Alternativ Ausbau mit Sindelbach 2.0 (in Plan dargestellt, vgl. S. XX)

Ertüchtigen!

Hauptachse mir Durchgangsverkehr (Tempo 40)
Anliegerverkehr (Tempo 30, z.T. Shared Space)
Multistreifen (Parken oder andere Nutzung)
Radwege
Busspur
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HUB Ost
Line Süd

Line Nord

HUB West

Einzugsbereich Bus
r=250m

Seilbahn (Optional)

ODS

OnDemandSysteme (ODS)

ODS

ODS

z.B. Roller, Bike...

Quartierslogistik

Quartierslogistik
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HRT
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Logistik
zentrum
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MobilStation

MobilPunkt

MobilPunkt:
Leihräder
Paketstation
Ladestation e-Bike

Verlagerung von möglichst vielen Stellplätzen 
für Tagesparker (Pendler etc.) von...
... Neubauvorhaben
... bestehenden Nutzungen
... und aus dem öffentlichen Raum (Straßenrand)
in ein großes Parkhaus / HUB. 
Vorgeschalgener Standort: SSB. 
Alternativ: A8 mit Seilbahnanschluss

Freispielen von Räumen

Hierdurch entstehen Freiräume entlang er Straßen und auch auf privaten grundstücken

Ein Teil der täglichen MIV-Pendlerbrwegungen wird so am Rand des Quartiers abgefangen,
Auf diesem Wege werden Verkehre im Quartier vermieden, die 
Belastung geht insgesamt zurück - bzw. nimmt durch Neubauvorhaben
nicht wetier zu. 
Flankierend sollen besreits existierende Bemühungen von Firmen, Ihren Mitarbeiter die Nutzung
des ÖPNV zu attraitkivieren intesiviert werden.
Auch Konzepte wie Stellplatzbörsen, Stellplatz-Sharing etc. sollen weiter intensiviert werden.

Angebot Feinerschließung

HUB West

HUB Ost

HUB West

HUB Ost

zunächst mit Bus
perspektivisch Autonome Shuttle
> Experimentieren!

BUS und CargoShuttle

großzügige Rampe für
Fußgänger, Radfahrer, Roller...

SSB Wagenhalle

P Deck2

P Deck3

P Deck4

P Deck5

Terminal

SSB Yard

von/zur A8

Zentrum

HUB
„Überdruckventil“

für Pendler
Tagesparker

Logistik

Rad/ÖPNV...

Besucher

Shuttlesystem
Kunden

Pendler

Standort finden!
Pendler

Fracht Shuttlesystem

Klein-Fracht (Pakete etc.)

MIV-Pendler
Kunden

Besucher

QUARTIER
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Logistik

BUS und CargoShuttle

Leihsysteme

DachPark

zukünftige Radfernwege 
Hauptradwegenetz mit Anschluss Fernwege
Anliegerstraßen (30), Radfahren auf Fahrbahn
Durchlässigkeit Fußgänger erhöhen!

Haupterschließung
nicht vermeidbare Durchgangsverkehre
Anliegerstraßen, Unterbindung 
Schleichverkehre (Tempo 30/40) Dürrlewang

A8

Zentrum

HUB

Gemeinsame Gestaltung

S-Bahn
RE

BUS

Bike

Bike

Sharing

Seilbahn

Stadtbahn
BUS

Privat Öffentlich

Garten

5m-Zone

Gebäude

Gehweg
Fahrbahn

Parken
5m-Zone

Gebäude

Neuer BHF Vaihingen Neuer BHF Vaihingen

Südflanke
Overfly

Bypass

Rampe Süd

Rampe Nord

Seilbahn (optional)

Seilbahn (optional)

Seilbahn 
(optional)

Seilbahn 
(optional)

5m-Zone

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich Öffentlich

Privat

Grün Neue NutzungAufenthalt

Dach

Dach

EG

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich

Dach

EG

Dachgarten mit Terrasse

Atelier

CoWork

Garten

Ertüchtigen!

Line Süd

Line Nord

jetzt zeitnah mittelfristig langfristig

Modellversuche / Experimente

Systemwechsel

Marktreife

Ausbau / Taktverdichtung

optional

stete Anpassung des Angebotes

Ausbau / Taktverdichtung

On Demand Systeme

Autonome Systeme
(Personen und Cargo)

Bus

U-Bahn / S-Bahn

(> Mobilitätsallianz?)

NEU!

NEU!

NEU!

Seilbahn o.Ä. (optional)

ggf.Systemwechsel

Quartierslogistik
Feinverteilung NEU!

2600 P

550-600/Etage

Zukunft SüdQuartiersWerk:

Der St����rt �e�te       Der St����rt ��rge�!       �e�� ���rt�er ����� ��� �PP!)

Der Vere��

Logistik-
HUB

Verteil- und
Abholstationen
i.V.m. Mobilitäts-
punkten

Reallabor

Potenzialflächen: Möglicher Platz für die Themen: Zum Beispiel...
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IST-Zustand
Bewusstseins-

bildung
erste temporäre 

Module

wird 
angenommen?

ggf. weitere 
Module

wird nicht (mehr) angenommen

?!

punktuelle Einbeziehung 
der Fahrbahn

Umbau! Z.B.
Weiterentwicklung 
zum Shared Space

Farbe, Stele z.B. Parklet Pflanzkübel mehr Farbe Baumaßnahme

Ladezonen

LKW Wartepositionen

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Vorher...

Nachher...

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

https://3d.stuttgart.de/
v/stuttgart/?43pFHC64

ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Vorher...

Nachher...
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Verlagerung von möglichst vielen Stellplätzen 
für Tagesparker (Pendler etc.) von...
... Neubauvorhaben
... bestehenden Nutzungen
... und aus dem öffentlichen Raum (Straßenrand)
in ein großes Parkhaus / HUB. 
Vorgeschalgener Standort: SSB. 
Alternativ: A8 mit Seilbahnanschluss

Freispielen von Räumen

Hierdurch entstehen Freiräume entlang er Straßen und auch auf privaten grundstücken

Ein Teil der täglichen MIV-Pendlerbrwegungen wird so am Rand des Quartiers abgefangen,
Auf diesem Wege werden Verkehre im Quartier vermieden, die 
Belastung geht insgesamt zurück - bzw. nimmt durch Neubauvorhaben
nicht wetier zu. 
Flankierend sollen besreits existierende Bemühungen von Firmen, Ihren Mitarbeiter die Nutzung
des ÖPNV zu attraitkivieren intesiviert werden.
Auch Konzepte wie Stellplatzbörsen, Stellplatz-Sharing etc. sollen weiter intensiviert werden.

Angebot Feinerschließung

HUB West

HUB Ost

HUB West

HUB Ost

zunächst mit Bus
perspektivisch Autonome Shuttle
> Experimentieren!

BUS und CargoShuttle

großzügige Rampe für
Fußgänger, Radfahrer, Roller...

SSB Wagenhalle

P Deck2

P Deck3

P Deck4

P Deck5

Terminal

SSB Yard

von/zur A8

Zentrum

HUB
„Überdruckventil“

für Pendler
Tagesparker

Logistik

Rad/ÖPNV...

Besucher

Shuttlesystem
Kunden

Pendler

Standort finden!
Pendler

Fracht Shuttlesystem

Klein-Fracht (Pakete etc.)

MIV-Pendler
Kunden

Besucher

QUARTIER
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Logistik

BUS und CargoShuttle

Leihsysteme

DachPark

zukünftige Radfernwege 
Hauptradwegenetz mit Anschluss Fernwege
Anliegerstraßen (30), Radfahren auf Fahrbahn
Durchlässigkeit Fußgänger erhöhen!

Haupterschließung
nicht vermeidbare Durchgangsverkehre
Anliegerstraßen, Unterbindung 
Schleichverkehre (Tempo 30/40) Dürrlewang

A8

Zentrum

HUB

Gemeinsame Gestaltung

S-Bahn
RE

BUS

Bike

Bike

Sharing

Seilbahn

Stadtbahn
BUS

Privat Öffentlich

Garten

5m-Zone

Gebäude

Gehweg
Fahrbahn

Parken
5m-Zone

Gebäude

Neuer BHF Vaihingen Neuer BHF Vaihingen

Südflanke
Overfly

Bypass

Rampe Süd

Rampe Nord

Seilbahn (optional)

Seilbahn (optional)

Seilbahn 
(optional)

Seilbahn 
(optional)

5m-Zone

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich Öffentlich

Privat

Grün Neue NutzungAufenthalt

Dach

Dach

EG

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich

Dach

EG

Dachgarten mit Terrasse

Atelier

CoWork

Garten

Ertüchtigen!

Line Süd

Line Nord

jetzt zeitnah mittelfristig langfristig

Modellversuche / Experimente

Systemwechsel

Marktreife

Ausbau / Taktverdichtung

optional

stete Anpassung des Angebotes

Ausbau / Taktverdichtung

On Demand Systeme

Autonome Systeme
(Personen und Cargo)

Bus

U-Bahn / S-Bahn

(> Mobilitätsallianz?)

NEU!

NEU!

NEU!

Seilbahn o.Ä. (optional)

ggf.Systemwechsel

Quartierslogistik
Feinverteilung NEU!

2600 P

550-600/Etage

Zukunft SüdQuartiersWerk:

Der St����rt �e�te       Der St����rt ��rge�!       �e�� ���rt�er ����� ��� �PP!)

Der Vere��

Logistik-
HUB

Verteil- und
Abholstationen
i.V.m. Mobilitäts-
punkten

Reallabor

Potenzialflächen: Möglicher Platz für die Themen: Zum Beispiel...

Nachher...

Weitere Bausteine
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https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

Weitere Bausteine

https://3d.stuttgart.de/v/stuttgart/?43pFHC64ypO794XDEIb36WUHB4ZKw0C3ZOLW000000#L6b2i0900

Store/Cafe

CarGo

CarGo

Verlagerung von möglichst vielen Stellplätzen 
für Tagesparker (Pendler etc.) von...
... Neubauvorhaben
... bestehenden Nutzungen
... und aus dem öffentlichen Raum (Straßenrand)
in ein großes Parkhaus / HUB. 
Vorgeschalgener Standort: SSB. 
Alternativ: A8 mit Seilbahnanschluss

Freispielen von Räumen

Hierdurch entstehen Freiräume entlang er Straßen und auch auf privaten grundstücken

Ein Teil der täglichen MIV-Pendlerbrwegungen wird so am Rand des Quartiers abgefangen,
Auf diesem Wege werden Verkehre im Quartier vermieden, die 
Belastung geht insgesamt zurück - bzw. nimmt durch Neubauvorhaben
nicht wetier zu. 
Flankierend sollen besreits existierende Bemühungen von Firmen, Ihren Mitarbeiter die Nutzung
des ÖPNV zu attraitkivieren intesiviert werden.
Auch Konzepte wie Stellplatzbörsen, Stellplatz-Sharing etc. sollen weiter intensiviert werden.

Angebot Feinerschließung

HUB West

HUB Ost

HUB West

HUB Ost

zunächst mit Bus
perspektivisch Autonome Shuttle
> Experimentieren!

BUS und CargoShuttle

großzügige Rampe für
Fußgänger, Radfahrer, Roller...

SSB Wagenhalle

P Deck2

P Deck3

P Deck4

P Deck5

Terminal

SSB Yard

von/zur A8

Zentrum

HUB
„Überdruckventil“

für Pendler
Tagesparker

Logistik

Rad/ÖPNV...

Besucher

Shuttlesystem
Kunden

Pendler

Standort finden!
Pendler

Fracht Shuttlesystem

Klein-Fracht (Pakete etc.)

MIV-Pendler
Kunden

Besucher

QUARTIER
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Logistik

BUS und CargoShuttle

Leihsysteme

DachPark

zukünftige Radfernwege 
Hauptradwegenetz mit Anschluss Fernwege
Anliegerstraßen (30), Radfahren auf Fahrbahn
Durchlässigkeit Fußgänger erhöhen!

Haupterschließung
nicht vermeidbare Durchgangsverkehre
Anliegerstraßen, Unterbindung 
Schleichverkehre (Tempo 30/40) Dürrlewang

A8

Zentrum

HUB

Gemeinsame Gestaltung

S-Bahn
RE

BUS

Bike

Bike

Sharing

Seilbahn

Stadtbahn
BUS

Privat Öffentlich

Garten

5m-Zone

Gebäude

Gehweg
Fahrbahn

Parken
5m-Zone

Gebäude

Neuer BHF Vaihingen Neuer BHF Vaihingen

Südflanke
Overfly

Bypass

Rampe Süd

Rampe Nord

Seilbahn (optional)

Seilbahn (optional)

Seilbahn 
(optional)

Seilbahn 
(optional)

5m-Zone

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich Öffentlich

Privat

Grün Neue NutzungAufenthalt

Dach

Dach

EG

Hof/Freiraum

Privat

Öffentlich

Dach

EG

Dachgarten mit Terrasse

Atelier

CoWork

Garten

Ertüchtigen!

Line Süd

Line Nord

jetzt zeitnah mittelfristig langfristig

Modellversuche / Experimente

Systemwechsel

Marktreife

Ausbau / Taktverdichtung

optional

stete Anpassung des Angebotes

Ausbau / Taktverdichtung

On Demand Systeme

Autonome Systeme
(Personen und Cargo)

Bus

U-Bahn / S-Bahn

(> Mobilitätsallianz?)

NEU!

NEU!

NEU!

Seilbahn o.Ä. (optional)

ggf.Systemwechsel

Quartierslogistik
Feinverteilung NEU!

2600 P

550-600/Etage

Zukunft SüdQuartiersWerk:

Der St����rt �e�te       Der St����rt ��rge�!       �e�� ���rt�er ����� ��� �PP!)

Der Vere��

Logistik-
HUB

Verteil- und
Abholstationen
i.V.m. Mobilitäts-
punkten

Reallabor

Potenzialflächen: Möglicher Platz für die Themen: Zum Beispiel...
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M15: Action!

Charakter •	 Organisation

•	 Entwicklung Lebensqualität

Eigentümer benö-

tigter Flächen

•	 Öffentlicher Raum (Stadt Stuttgart)

Sonstige, an einer 

Umsetzung 

zu beteiligende 

Akteure?

•	 Private

Möglicher Träger 

bzw. Bauherr

•	 Verein (unterstützend)

•	 Mit Privaten (umsetzend)

•	 Option: im Rahmen eines BID umsetzen

Wesentliche 

Schritte bzw. 

Rahmensetzungen

•	 Schaffung einer Organisation zur Planung und Durchführung von Aktionen und Veranstaltungen 

(z.B. unter dem Dach des Vereins)

Mögliche Finanzie-

rung?

•	 Möglichst große Gemeinschaft an Nutzern aus dem Quartier

•	 Werbetreibende

Mögliche Vorteile? •	 Allgemeinheit: Freizeitangebot

•	 Quartier: Möglichkeit, das gesamte Quartier als innovativen Standort darzustellen

•	 Attratkvierung des Quartiers für Mitarbeiter auch über das Arbeiten hinaus

Mögliche Risiken?

Umsetzung der Bausteine skizzieren
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Fokus auf Themen: Freiraumqualität Mobilitätsqualität

öff. Räume (Straßenraum)Wo umsetzbar? Private Flächen

Baulich: Fassade Vorzone Straßenraum Vorzone Fassade Baulich: priv. Freiraum Brachen Dächer Gebietsextern/Deus ex machina)

Systemische/Technische Assistenz

Wer sind die Nutzer und was sind deren Ansprüche? Aktuell, Zukünftig mit Ziel

ZIEL: Perspektive Gewerbe der Zuku��t!

Standortimage

Nutzer (Besuch und Ansässig)

Was ist an Ideen da? Wie werten wir die? Was ist an Ideen da? Wie werten wir die? Was ist an Ideen da? Wie werten wir die?

Straßenraumtypen und Schnitte

Konkurrenz um die selbe Fläche. Ausweichmöglichkeit?

Ansprüche der Straßenraumnutzer

eingeschränktes Angebot Ansprüche

Stadtebene: Einbettung, Anschlüsse

Systemebene: Gesamtnetz Verkehr

Städtebau, prägende Orte

Straßenräume/Freiräume

> Fassaden

> Erdgeschosse und Vorzonen

> öff. Verkehrsfläche

Bauland

> Bauwerke

> Höfe

Nischen

Ex machina

Zustand
Wie wirken sie auf unser Anliegen?
Potenzial: Was bietet es für unser Anliegen
Probleme?: Mögliche Widerstände

Typen und Querschnitte

Typen (Dächer)

Wahrnehmung? Image?

zusammenschau in Thesen/gedanken...

Raumbedarf
Raumbedarf Raumbedarf

Extremszenario: Fokus nur auf Grün? Fokus nur auf Verkehr? geht nicht. Kompromiss aushandeln.

Gewerbe gestern?
heute? Umbruch.
Lenken!

Systemansprüche

Gestaltungsansprüche
Raumbedarf GestaltungsbedarfGestaltungsbedarf

eingeschränktes Angebot

allgemeiner Zugriff privater Zugriff

Nutzer im Quartier

trägt bei zum...

trägt bei zum...

mega 
hässlich!

immer
Stau!

wirkt auf

Nutzungsarten Versorgung/ Infrastruktur

Typologien
Entwicklungstrend

Nutzeransprüche an Angebote (Versorgung, Mittag...)

Nutzeransprüche am Raum

ANSATZ! Chancenkarte

bestehende Ideen...

Typen

Typen

Nutzung (Mittagspause! Arbeit)

Typen

Allgemeine Entwicklung, Trends...

bestehende Planungen

Typen

Nutzerarten. fahren. Parken

...& Nutzerarten

Nutzeransprüche an Angebote (Versorgung, Mittag...)

Typen und Querschnitte

Lage, Einbettung, Anschlüsse

Gesamtnetz Verkehr, freiraumsystem

Städtebau, prägende Orte

Straßenräume/Freiräume

> Fassaden

> Erdgeschosse und Vorzonen

> öff. Verkehrsfläche

Bauland

> Bauwerke

> Höfe

Nischen

Ex machina

öff. Räume (Straßenraum)

eingeschränktes Angebot

allgemeiner Zugriff

Private Flächen

eingeschränktes Angebot

privater Zugriff

Stadtebene

Zustand

Nutzer/Ansprüche

Potenzial für Aufgabe

Freiraumqualität

Mobilitätsqualität

Standortimage

Typen/Netze/Systeme

Brachen? Untegenutzt?

META

KONKRET

Planungen

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

allgemeines Programm. Umsetzung bei Gelegenheit und nach Möglichkeit

ORGANISATION

Verein gründen

Werbung für Konzept machen!

Akteure gewinnen

Strukturen etablieren (Kümmerer für Programme, BID?...)

ggf. Gesamtkonzept weiterentwickeln

ADMINISTRATIV

Rahmensetzung durch Änderung Bebauungspläne

BAUSTEINE (PROJEKTE)

Hub West/Brücke

Grüne Schiene

Die Mitte - Aktivierung

Die Mitte - Umbau

Hub Ost

Entreé

Wall Allee

Straßennetz 2.0

Die letzte Meile

Multistreifen

Fußwegdurchbrüche

Loop/Sportboulevard

Sindelbach 2.0

Initiative Private Oasen (z.B. Nischen/Dachgrün/...)

Quartiers-App

Signaletik

Action

ERGÄNZENDE MASSNAHMEN AUSSERHALB GEBIET

Ertüchtigung Nord-Süd-Straße

Experimente neue Mobilität

Aufstellung Rechtsgültigkeit

Bildungshaus

Ausbau Angebote

2022 2025 2030 2035 2040
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Träger / Bauherr der Bausteine / Projekte
Futur-Süd (Verein zur Quartiersentwicklung)
Stadt Stuttgart
Dritte (Private, Investoren, Forschungspartner...)

Bausteintyp
Anstoß/Umsetzung direkt durch Futur-Süd denkbar
Kernbaustein (Leuchtturm)
schnell umsetzbare Bausteine (Bojen)

Abhängigkeiten
Bausteine möglichst abstimmen! 
Bausteine hängen voneinander ab
Besondere Organisation/Initiative nötig

Typ / Ereignis
Organisatrorische Maßnahmen
Vorbereitungsphase
Projektphasen bauliche Maßnahmen
Projektphasen Programme/Innitiativen
Umsetzungszeitpunkt beliebig
Fertigstellung / Sichtbarwerdung
ggf. Erstellung vorhabenbezogener B-Plan

Umsetzung Projekt liegt hauptsächlich in Händen/Verantwortung von...
Träger/Bauherr

Als Modellquartier etablieren!

1. Maßnahmenüberischt (Freiraum, Mobilität, Image)
2. Maßnahmen im Detail
3. Umsetzungshinweise
4. Umsetzungsstrategie (Komunikationskonzept ifok? Unsere Rolle?)
5. Zeitschiene (gemeinsam diskutieren)

P.S. Struktur/Konzept Website

Präsentation
Gesamtdokument (Vorentwurf)
One-Pager

10:30-12:00

Monofunktionalität
Funktionale Räume

Arbeitsort
Autozentriert

Nutzungsmix
Aufenthaltsqualität
Neue Angebote
Mobilität der Zukunft

IST ZIEL TODO

Bauleitplanung anpassen, Nischen ermöglichen
Verkehrsplanung
Bauleitplanung anpassen

B
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Aufbau

(Synergien, Schnittstellen, Überschneidungen)

ORGANISATION

Verein gründen

Werbung für Konzept machen!

Akteure gewinnen

Strukturen etablieren (Kümmerer für Programme, BID?...)

ggf. Gesamtkonzept weiterentwickeln

ADMINISTRATIV

Rahmensetzung durch Änderung Bebauungspläne

BAUSTEINE (PROJEKTE)

ERGÄNZENDE MASSNAHMEN AUSSERHALB GEBIET

Ertüchtigung Nord-Süd-Straße

Aus-/Aufbau Radschellwegenetz

Aufstellung Rechtsgültigkeit

Erste Phase

Baustein Umsetzung und Abhängigkeiten

Synergien/
Überschnei-

dungen

Träger/
Bauherr Funktion

nach BedarfVorbereitung Zweite Phase

Träger / Bauherr der Bausteine / Projekte
Futur-Süd (Verein zur Quartiersentwicklung)
Stadt Stuttgart
Dritte (Private, Investoren, Forschungspartner...)

Bausteinmerkmale
Anstoß/Umsetzung direkt durch Futur-Süd denkbar
Kernbaustein (Leuchtturm)
schnell umsetzbare Bausteine (Bojen)

Abhängigkeiten
Bausteine möglichst abstimmen! 
Bausteine hängen voneinander ab
Besondere Organisation/Initiative nötig

Bausteinart
Organisatrorische Maßnahmen
Programmatische Maßnahme/Initiative
bauliche Maßnahmen
ggf. Erstellung vorhabenbezogener B-Plan

vermutliche Projektlaufzeit baulicher Maßnahmen
Kurz (ca. 1-5 Jahre)
Mitte (ca. 5-10 Jahre)
Lang (mehr als 10 Jahre)
> je inkl. Vorbereitung, Planung, Bauphase

Reallabor / Experimentieren

Gelände  herrichten Betrieb Abbau

Dringlichkeitslevel

Wie zügig angehen?

Konsens

(schnell angehen) (mit Vorlauf angehen)

M1

M2

M3A

M3B

M4A

M4B

M5

M6

M7

M8

M9

M10

M11

M12

M13

M14

M15

Hub West/Brücke   

Grüne Schiene (inkl. Bildungshaus)

Die Mitte - Aktivierung

Die Mitte - Umbau

Hub Ost

Entreé

Wall Allee/Urbanising Aldi

Straßennetz 2.0

Die letzte Meile

Multistreifen

Durchwegungen

Loop/Sportboulevard

Sindelbach 2.0

Initiative Private Oasen

Quartiers-App

Signaletik

Action

Fokus auf Themen: Freiraumqualität Mobilitätsqualität

öff. Räume (Straßenraum)Wo umsetzbar? Private Flächen

Baulich: Fassade Vorzone Straßenraum Vorzone Fassade Baulich: priv. Freiraum Brachen Dächer Gebietsextern/Deus ex machina)

Systemische/Technische Assistenz

Wer sind die Nutzer und was sind deren Ansprüche? Aktuell, Zukünftig mit Ziel

ZIEL: Perspektive Gewerbe der Zuku��t!

Standortimage

Nutzer (Besuch und Ansässig)

Was ist an Ideen da? Wie werten wir die? Was ist an Ideen da? Wie werten wir die? Was ist an Ideen da? Wie werten wir die?

Straßenraumtypen und Schnitte

Konkurrenz um die selbe Fläche. Ausweichmöglichkeit?

Ansprüche der Straßenraumnutzer

eingeschränktes Angebot Ansprüche

Stadtebene: Einbettung, Anschlüsse

Systemebene: Gesamtnetz Verkehr

Städtebau, prägende Orte

Straßenräume/Freiräume

> Fassaden

> Erdgeschosse und Vorzonen

> öff. Verkehrsfläche

Bauland

> Bauwerke

> Höfe

Nischen

Ex machina

Zustand
Wie wirken sie auf unser Anliegen?
Potenzial: Was bietet es für unser Anliegen
Probleme?: Mögliche Widerstände

Typen und Querschnitte

Typen (Dächer)

Wahrnehmung? Image?

zusammenschau in Thesen/gedanken...

Raumbedarf
Raumbedarf Raumbedarf

Extremszenario: Fokus nur auf Grün? Fokus nur auf Verkehr? geht nicht. Kompromiss aushandeln.

Gewerbe gestern?
heute? Umbruch.
Lenken!

Systemansprüche

Gestaltungsansprüche
Raumbedarf GestaltungsbedarfGestaltungsbedarf

eingeschränktes Angebot

allgemeiner Zugriff privater Zugriff

Nutzer im Quartier

trägt bei zum...

trägt bei zum...

mega 
hässlich!

immer
Stau!

wirkt auf

Nutzungsarten Versorgung/ Infrastruktur

Typologien
Entwicklungstrend

Nutzeransprüche an Angebote (Versorgung, Mittag...)

Nutzeransprüche am Raum

ANSATZ! Chancenkarte

bestehende Ideen...

Typen

Typen

Nutzung (Mittagspause! Arbeit)

Typen

Allgemeine Entwicklung, Trends...

bestehende Planungen

Typen

Nutzerarten. fahren. Parken

...& Nutzerarten

Nutzeransprüche an Angebote (Versorgung, Mittag...)

Typen und Querschnitte

Lage, Einbettung, Anschlüsse

Gesamtnetz Verkehr, freiraumsystem

Städtebau, prägende Orte

Straßenräume/Freiräume

> Fassaden

> Erdgeschosse und Vorzonen

> öff. Verkehrsfläche

Bauland

> Bauwerke

> Höfe

Nischen

Ex machina

öff. Räume (Straßenraum)

eingeschränktes Angebot

allgemeiner Zugriff

Private Flächen

eingeschränktes Angebot

privater Zugriff

Stadtebene

Zustand

Nutzer/Ansprüche

Potenzial für Aufgabe

Freiraumqualität

Mobilitätsqualität

Standortimage

Typen/Netze/Systeme

Brachen? Untegenutzt?

META

KONKRET

Planungen

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

Vorh.B-Plan

allgemeines Programm. Umsetzung bei Gelegenheit und nach Möglichkeit

ORGANISATION

Verein gründen

Werbung für Konzept machen!

Akteure gewinnen

Strukturen etablieren (Kümmerer für Programme, BID?...)

ggf. Gesamtkonzept weiterentwickeln

ADMINISTRATIV

Rahmensetzung durch Änderung Bebauungspläne

BAUSTEINE (PROJEKTE)

Hub West/Brücke

Grüne Schiene

Die Mitte - Aktivierung

Die Mitte - Umbau

Hub Ost

Entreé
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Die letzte Meile
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Fußwegdurchbrüche

Loop/Sportboulevard

Sindelbach 2.0

Initiative Private Oasen (z.B. Nischen/Dachgrün/...)
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Träger / Bauherr der Bausteine / Projekte
Futur-Süd (Verein zur Quartiersentwicklung)
Stadt Stuttgart
Dritte (Private, Investoren, Forschungspartner...)

Bausteintyp
Anstoß/Umsetzung direkt durch Futur-Süd denkbar
Kernbaustein (Leuchtturm)
schnell umsetzbare Bausteine (Bojen)

Abhängigkeiten
Bausteine möglichst abstimmen! 
Bausteine hängen voneinander ab
Besondere Organisation/Initiative nötig

Typ / Ereignis
Organisatrorische Maßnahmen
Vorbereitungsphase
Projektphasen bauliche Maßnahmen
Projektphasen Programme/Innitiativen
Umsetzungszeitpunkt beliebig
Fertigstellung / Sichtbarwerdung
ggf. Erstellung vorhabenbezogener B-Plan

Umsetzung Projekt liegt hauptsächlich in Händen/Verantwortung von...
Träger/Bauherr

Als Modellquartier etablieren!

1. Maßnahmenüberischt (Freiraum, Mobilität, Image)
2. Maßnahmen im Detail
3. Umsetzungshinweise
4. Umsetzungsstrategie (Komunikationskonzept ifok? Unsere Rolle?)
5. Zeitschiene (gemeinsam diskutieren)

P.S. Struktur/Konzept Website

Präsentation
Gesamtdokument (Vorentwurf)
One-Pager

10:30-12:00

Monofunktionalität
Funktionale Räume

Arbeitsort
Autozentriert

Nutzungsmix
Aufenthaltsqualität
Neue Angebote
Mobilität der Zukunft

IST ZIEL TODO

Bauleitplanung anpassen, Nischen ermöglichen
Verkehrsplanung
Bauleitplanung anpassen

B
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Aufbau

(Synergien, Schnittstellen, Überschneidungen)

ORGANISATION

Verein gründen

Werbung für Konzept machen!

Akteure gewinnen

Strukturen etablieren (Kümmerer für Programme, BID?...)

ggf. Gesamtkonzept weiterentwickeln

ADMINISTRATIV

Rahmensetzung durch Änderung Bebauungspläne

BAUSTEINE (PROJEKTE)

ERGÄNZENDE MASSNAHMEN AUSSERHALB GEBIET

Ertüchtigung Nord-Süd-Straße

Aus-/Aufbau Radschellwegenetz

Aufstellung Rechtsgültigkeit

Erste Phase

Baustein Umsetzung und Abhängigkeiten

Synergien/
Überschnei-

dungen

Träger/
Bauherr Funktion

nach BedarfVorbereitung Zweite Phase

Träger / Bauherr der Bausteine / Projekte
Futur-Süd (Verein zur Quartiersentwicklung)
Stadt Stuttgart
Dritte (Private, Investoren, Forschungspartner...)

Bausteinmerkmale
Anstoß/Umsetzung direkt durch Futur-Süd denkbar
Kernbaustein (Leuchtturm)
schnell umsetzbare Bausteine (Bojen)

Abhängigkeiten
Bausteine möglichst abstimmen! 
Bausteine hängen voneinander ab
Besondere Organisation/Initiative nötig

Bausteinart
Organisatrorische Maßnahmen
Programmatische Maßnahme/Initiative
bauliche Maßnahmen
ggf. Erstellung vorhabenbezogener B-Plan

vermutliche Projektlaufzeit baulicher Maßnahmen
Kurz (ca. 1-5 Jahre)
Mitte (ca. 5-10 Jahre)
Lang (mehr als 10 Jahre)
> je inkl. Vorbereitung, Planung, Bauphase

Reallabor / Experimentieren

Gelände  herrichten Betrieb Abbau

Dringlichkeitslevel

Wie zügig angehen?
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(schnell angehen) (mit Vorlauf angehen)
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Hub Ost
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Fahrplan erstellen
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Der Schaffensort am Wallgraben

Werk
Quartier

Ans Werk!
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